
10.11.2022 – Gut Frohberg, Käbschütztal bei Meißen 



09:30 Begrüßung

Koordinierungsstelle NeNaS

9:45 Eckpunkte und Bedeutung der Verordnung zur Wiederherstellung der Natur (Nature Restoration 

Law) der EU

Hans-Joachim Gericke, Verbindungsbüro Brüssel

10:15 Verantwortungsarten schützen – Ehrenamt stärken – Menschen motivieren

Axel Mitzka, Naturpark Dübener Heide und Jan Schöne, Biberhof Torgau

10:45 Pause

11:15 Wildtierauffangstationen – Naturschutzstationen mit Verantwortung für verletzte Wildtiere stärken

Tom Umbreit, Umweltzentrum Dresden 

11:45 Koordination Naturschutzstationen in Sachsen 2017 - 2022
Barbara Heidrich, Koordinierungsstelle LaNU

12:00 Konzeptionelle Weiterentwicklung der Naturschutzstationen 

in Sachsen aus Sicht des SMEKUL

Michael Fugel, Sächsisches Staatsministerium für Energie, 

Klima, Umwelt und Landwirtschaft

13:15 Mittagspause

Herbsttagung 2022



14:15 Tourismus und Naturschutz in Einklang bringen

Katrin Poike, Naturschutzzentrum „Oberlausitzer Bergland“ e.V. Neukirch

14:45 Schwerpunktnaturschutzstation für integrierte Streuobstwiesennutzung

Katrin Deike und Christoph Mann, LPV „Oberes Vogtland“ e.V. Riedelhof

15:15 Konzeptpapier „Raus aus der Biodiversitätskriese“ – Diskussionsstand und Weiterentwicklung 
nach der Frühjahrstagung 2022

Claudia Pommer, Jens Weber, Matthias Nuss, Dennis Klein, Werner Hentschel

16:00 Abschluss

Herbsttagung 2022



Finanzielle Unterstützung der Naturschutzstationen 
und Koordinierung durch die LaNU 2017 - 2022

Herbsttagung 2022



Finanzielle Unterstützung der Naturschutzstationen und 
Koordinierung durch die LaNU 2017 - 2022

Herbsttagung 2022

Übersicht – 2022: 50 Naturschutzstationen

https://umap.openstreetmap.de/de/map/sachsische-naturschutzstationen_32151#9/50.9948/13.3610



Finanzielle Unterstützung der Naturschutzstationen und 
Koordinierung durch die LaNU 2017 - 2022

Herbsttagung 2022

Statistik: 
• 2017 und 2018: 1,5 Mio Euro für 46 Naturschutzstationen in 13 LK/ KfS, 

je Station zwischen 15.000 und 111.600 €  
• 2019 und 2020: 1,85 Mio Euro für 48 Naturschutzstationen in 13 LK/ KfS

je Station zwischen 10.000 und 155.000 €
• 2021 und 2022: 1,95 Mio Euro für 50 Naturschutzstationen in 13 LK/ KfS

je Station zwischen 6.000 und 138.000€ 
+ je Landkreis eine Koordinierungsstelle JuNa, die zumeist in den 
Naturschutzstationen angesiedelt ist (ca. 1 Mio Euro)

Regierungsentwurf des sächsischen Haushaltes 2023/24: 2,45 Mio € für die Basisfinanzierung 
der Naturschutzstationen



Finanzielle Unterstützung der Naturschutzstationen und 
Koordinierung durch die LaNU 2017 - 2022

Herbsttagung 2022

Aufgaben LaNU/ Aufgaben Landkreise/KfS
→ Inhaltliche Steuerung liegt bei Landkreisen/KfS
→ LaNU: 

• Koordination Gesamtprozess der Unterstützung, Controlling, 
Weiterreichung der Mittel an Landkreise und kreisfreie Städte

• Bildungsangebote für Naturschutzstationen für das Jahresprogramm der 
LaNU (z.B. Artenkenntniskurse, Veranstaltungen zur Methodik der 
Vermittlung, rechtliche Grundlagen u.v.m.)

• Vernetzung (Jahrestreffen, regionale Treffen, thematische Angebote – z.B. 
JuNa)

• Landesweite Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, social Media)
• Übergreifende Projekte

• JuNa, RegioCrowd, …



Finanzielle Unterstützung der Naturschutzstationen und 
Koordinierung durch die LaNU 2017 - 2022

Herbsttagung 2022

Ergebnisse bisher
→ gesamtes Netzwerk für Naturschutzakteure und Umweltbildner
→mehr Austausch untereinander
→Wahrnehmung der Naturschutzstationen in Öffentlichkeit
→ Nachwuchsgewinnung im Naturschutz: Junge Naturwächter sachsenweit etabliert

Perspektive
Strategische Überlegungen, welche Aufgaben von den Naturschutzstationen umgesetzt 
werden sollen und welche Mittel dafür benötigt werden




